
ONLINE TRAINING IN DER GFK-MEDIATION
Freitag 28. - Sonntag 30.08.2020 & vier Übungstermine

Konflikte sind ein natürlicher Bestandteil unseres Zusammenlebens. Ganz gleich, ob am 
Frühstückstisch, im Büro, in der Schule, im wohlverdienten Jahresurlaub oder wenn soziale und 
politische Themen hoch kochen. Dies ist eine schlichte Tatsache, die weder gut noch schlecht ist. 
Wie können wir aus Konflikten den größten Nutzen ziehen? Wie können wir so zuhören, dass wir 
verstehen, was uns der Konflikt mitzuteilen hat?

ZIELE UND INHALTE
In diesem Workshop erhalten Sie Anregungen dafür, wie Sie ihre Angst vor Konflikten transformieren
können. So, dass die Neugier für die unerwarteten Möglichkeiten überwiegt, die mit Konflikten 
verbunden sind. Wir lernen die GFK-Mediation kennen (GFK=Gewaltfreie Kommunikation), wie sie 
von Marshall B Rosenberg begründet wurde. Sie legt Ihr Augenmerk von Anfang an auf den 
Verbindungsaufbau (versus Themensuche in der klassischen Mediation) aus dem heraus die 
Lösungen für die Situation wie von allein auftauchen.

Informelle Mediation:

Wie schreite ich ein, wenn ich in meiner Nähe einen Konflikt wahrnehme und die Betroffenen dabei 
unterstützen möchte, in Verbindung zu kommen?

Fähigkeiten, die Mediator*innen für die Mediation brauchen:

 Empathisch zuhören - das Gesagte so übersetzen und wiedergeben, dass es zum 
Verbindungsaufbau beiträgt

 Die Konfliktparteien unterstützen einander zuzuhören

 Die Fertigkeit des Unterbrechen - auf eine Weise unterbrechen, die dem Dialog dient„

 Erste-Hilfe-Empathie“ geben, wenn sie gebraucht wird; auf den Schmerz eingehen, der in dem 
jeweiligen Moment angerührt ist, und sanft beide Parteien in den Mediationsfluss lenken

 Verbindungs- und Handlungsbitten

 Selbsteinfühlung – so dass es uns auch in schwierigen Momenten gelingt, zurück in die 
Allparteilichkeit zu gelangen, um für beide Parteien und für uns selbst achtsam da sein zu 
können

METHODE
Das Training findet per Videokonferenz (Zoom) statt und ist eine Mischung aus dem Input der 
Trainerinnen und viel praktischem Ausprobieren und Üben (alleine, zu zweit, zu dritt oder in der 
Großgruppe).

ZIELGRUPPE
Das Training richtet sich an Menschen, die mit den grundlegenden Konzepten der Gewaltfreien 
Kommunikation (GFK) nach Rosenberg vertraut sind und Erfahrung damit gesammelt haben.


